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Wir sind an
Ihrer Seite
Damit Arbeits-, Schul- sowie 
Wegeunfälle oder gar eine Berufs-
krankheit erst gar nicht entste-
hen, setzen wir, die Unfallkasse 
NRW, gemeinsam mit unseren 
Mitgliedsunternehmen proaktiv 
und ganzheitlich auf betriebliche 
Prävention und fördern passgenau 
den Arbeits- und Gesundheits-
schutz. Wenn dennoch eine bei 
uns versicherte Person einen 
Unfall hat oder eine Berufskrank-
heit erleidet, sind wir da und 
versorgen sie aus einer Hand mit 
allen geeigneten Mitteln. Dafür 
zahlen Unternehmen Beiträge und  
sind im Falle eines Falles durch 
uns vom Haftungsrisiko befreit.  
So führt ein Arbeitsunfall nicht 
zu einem gerichtlichen Konflikt, 
der sowohl für Unternehmen als 
auch für Versicherte finanziell 
sowie psychisch belastend sein 
kann. Wir sind – gemäß unserem 
gesetzlichen Auftrag – an der 
Seite unserer Mitgliedsunterneh-
men und unserer Versicherten. 
Von unserer Expertise, unserer 
Beratung und unseren Schulungen 
profitieren alle – und das sorgt 
für einen sicheren, gesunden 
Betriebsablauf und fördert den 
sozialen Frieden im Betrieb.

In diesem Sinne Ihr

Uwe Meyeringh

NEUE AUSGABE AB SOFORT ONLINE ABRUFBAR GUTE GESUNDE SCHULE 2027

Magazin „Arbeit & Gesundheit“ Jetzt bewerben!
	 Die aktuelle Ausgabe (3.2026) 

von „Arbeit & Gesundheit. Das 
Magazin für Sicherheitsbeauf-
tragte“ ist online. Schwerpunkt-
themen sind Sonne und Hitze 
und die damit verbundenen He-
rausforderungen sowie Schutz-
maßnahmen in der Arbeitswelt. 
Denn: Millionen Beschäftigte in 

Deutschland sind bei der Arbeit 
UV-Strahlung und damit Ge-
sundheitsgefahren ausgesetzt. 
Zudem strapaziert Hitze den 
Körper. „Arbeit & Gesundheit“ 
wird von der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung her-
ausgegeben. Weitere Infos:
aug.dguv.de/magazin/ausgaben/

	 Bis zum 16. Oktober 2026 
können sich Schulen aus NRW 
um den Schulentwicklungspreis 
Gute gesunde Schule 2027 bewer-
ben. Bereits zum 15. Mal schreibt 
die Unfallkasse NRW den Preis 
aus. Er ist mit einer Gesamtprä-
mie von 400.000 Euro dotiert.
www.schulentwicklungspreis.de 

UNFALLKASSE NRW

Partner der Unternehmen 
und der Versicherten
Mit allen geeigneten Mitteln schützt die Unfall-
kasse Nordrhein-Westfalen (UK NRW) ihre Ver
sicherten vor Unfällen und Berufskrankheiten. 
Sollte dennoch etwas passieren, dann gewähr-
leistet sie eine umfangreiche Versorgung aus  
einer Hand. „Dabei sind wir zu jeder Zeit Partner 
unserer Versicherten und Mitgliedsunterneh-
men“, sagt Michael Stock, Geschäftsführer der 
UK NRW. „Gemeinsam suchen wir nach passge-
nauen Lösungen in den Bereichen Prävention, 
Rehabilitation und Entschädigung.“

	 Bei der Prävention und dem Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz kooperiert die UK NRW eng mit 
ihren Mitgliedsbetrieben. „Wir beraten praxisnah 
vor Ort und schulen Beschäftigte. Außerdem über-
prüfen wir, ob die Arbeitsschutzbe-
stimmungen eingehalten werden“, 
so Stock weiter. Zudem können sich 
die unterschiedlichen Fachleute in 
Netzwerken austauschen. Diese Netz-
werktreffen organisiert die Unfallkas-
se NRW ebenfalls.
	 Um ihre Beschäftigten über die gesetzliche Un-
fallversicherung abzusichern, zahlen die Unter-
nehmen Beiträge an die Unfallkasse NRW. Dafür 
übernimmt die UK NRW die Haftung für Arbeits- 
und Wegeunfälle sowie Berufskrankheiten, entlas-

tet den Arbeitgeber von Schadenersatzansprüchen 
und finanziert die medizinische sowie berufliche 
Rehabilitation der Beschäftigten. Das heißt, das 
Haftungsrisiko der Mitgliedsunternehmen geht auf 
die UK NRW über.
	  „Dieser Ausschluss von Schuldfragen schützt 
Unternehmen nach Unfällen vor Ausgleichszah-
lungen, die die betriebliche Existenz gefährden 
könnten“, erläutert Stock. „Dabei verstehen wir 
uns nicht als ein reiner Versicherer für Scha-
densfälle, sondern als zentraler Dienstleister für 
Gesundheit und Sicherheit in unseren Mitglieds
betrieben.“
	 Vor allem das partnerschaftliche und enga-
gierte Zusammenspiel von Betrieben und der 
Unfallkasse NRW in den Bereichen Prävention, 

Unfallverhütung sowie Arbeits- und 
Gesundheitsschutz zahle sich nach-
haltig aus, wie Geschäftsführer Stock 
betont: „Die Zahl der schweren und 
tödlichen Arbeitsunfälle nimmt seit 
Jahrzehnten kontinuierlich ab. Un-
ternehmen, die in die Sicherheit und 

Gesundheit ihrer Beschäftigten investieren, redu-
zieren zudem die Krankheitszeiten und erhöhen 
die Motivation.“
Noch schneller: infoplus gibt es auch als PDF per Mail. 
Bestelladresse: infoplus@aok-medien.de

SERVICE
Weitere Informationen 
gibt es unter: 
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0006

Uwe Meyeringh,
Vorstands- 
vorsitzender der 
Unfallkasse NRWFo
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SEMINARE FÜR KREIS- UND STADTSICHERHEITSBEAUFTRAGTE 

„Wertvoller Austausch“
	 Auch 2026 lädt die UK NRW 

Sicherheitsbeauftragte der Krei-
se und kreisfreien Städte in 
Nordrhein-Westfalen nach Berg-
neustadt ein. Feuerwehrleute 
aller Altersgruppen diskutieren 
dort jedes Jahr im November 
zwei Tage über aktuelle Sicher-
heitsthemen ihrer Zunft. Als 
Fachkraft für Arbeitssicherheit 
bei der Kölner Berufsfeuerwehr 
ist Marcus Rausch ein regelmä-
ßiger Gast: „Es gibt viele inter-

essante Vorträge, die uns gute 
Impulse geben, auch zu sehr 
fachspezifischen Themen“, so 
der Netzwerker. So stand im ver-
gangenen Herbst der tödliche 
Unfall in Sankt Augustin im Jahr 
2023 auf der Agenda; es kann 
um neue Entwicklungen und 
Herausforderungen in der Ar-
beitswelt gehen, aber auch um 
Risiken bei der Ausbreitung von 
Bränden bis hin zu Fitness oder 
psychischen Belastungen. Zum 

besonderen Charakter der Ver-
anstaltung trägt vor allem das 
langjährige Engagement vieler 
Teilnehmender bei. „Beim Ar-
beitsschutz muss man das Rad 
nicht immer wieder neu erfin-
den“, glaubt Rausch, „oft haben 
andere schon gute Lösungen 
gefunden, über die man selbst 
noch nachdenkt. So kann man 
hier ausgezeichnet vom Erfah-
rungsaustausch mit Kolleginnen 
und Kollegen profitieren.“

QUALIFIZIERUNG UND NETWORKING 

Stark durch starke Netzwerke
Die Qualifizierung und Vernet-
zung von Beschäftigten, die 
sich um Sicherheit am Arbeits-
platz kümmern, gehört zu den 
wichtigsten Aufgaben der Un-
fallkasse NRW (UK NRW). Davon 
profitieren besonders kleinere 
Unternehmen und Kommunen. 

	 Mit ihrem Seminarprogramm 
sorgt die UK NRW landesweit 
für mehr Sicherheit in ihren 
Mitgliedsunternehmen: Mehr 
als 10.000 Beschäftigte werden 
in Nordrhein-Westfalen jedes 
Jahr durch die UK NRW qua-
lifiziert, darunter zahlreiche 
Führungs- und Sicherheitsfach-
kräfte, Personalrätinnen und 
-räte sowie ehrenamtlich tätige 
Sicherheitsbeauftragte, die auf 
circa 450 solcher Veranstaltun-
gen die Grundlagen und Tätig-
keiten ihrer Rolle 
kennenlernen. Die 
Aufgabe folgt aus 
dem Präventions-
auftrag: Guter Ar-
beits- und Gesund-
heitsschutz soll die Zahl der 
Unfälle und Berufskrankheiten 
in Verwaltungen und öffentli-
chen Unternehmen minimieren. 	

Hinzu kommen Veranstaltun-
gen, die die Bildung von Netz-
werken fördern. So lädt die UK 
NRW zum Beispiel die Sicher-
heitsexperten der Kommunen 
ein- bis zweimal jährlich zum Er-
fahrungsaustausch ein. Auf der 
Agenda stehen Gefährdungsbe-
urteilungen, typische Belastun-
gen in bestimmten kommunalen 
Branchen und immer wieder Lö-
sungen aus der Praxis. „Früher 
stand die Wissensvermittlung im 
Vordergrund“, berichtet Martin 
Bach, Hauptabteilungsleiter Prä-
vention bei der UK NRW, „heute 
geht es darum, ein gemeinsames 
Verständnis für aktuelle Heraus-
forderungen zu entwickeln.“
	 Für David Christian Leifels, 
der den Arbeitssicherheitstech-
nischen Dienst der Stadtverwal-
tung Bielefeld leitet, sind diese 

Treffen wichtige Fo-
ren. „Netzwerktref-
fen unterscheiden 
sich stark von fachli-
chen Fortbildungen“, 
so der Sicherheits-

ingenieur. „Die Teilnehmenden 
können dort eigene Themen an-
sprechen und Netzwerke aufbau-
en.“ So erhalten sie praktische 

Argumentationshilfen, etwa für 
Vergaben oder für die Ausgestal-
tung von Dienstanweisungen. 
Vor allem kleinere Kommunen 
könnten von dem Format profi-
tieren, sagt Leifels: „Kleine Kom-
munalverwaltungen müssen das 
gesamte Themenspektrum oft 
mit sehr wenig Personal abde-
cken – sie können sich aber bei 
den größeren die Lösungen ab-
schauen.“
	 Auch für Dr. Jens Friedhoff 
hat der Erfahrungsaustausch be-
sondere Bedeutung. Der leitende 
Betriebsarzt der Stadt Duisburg 
trifft seine Kolleginnen und Kol-
legen einmal jährlich zwei Tage 
lang, um auf dem Laufenden zu 
bleiben. „Wir sind zwar Fachärz-
te für Arbeitsmedizin und brin-
gen ein breites medizinisches 
Wissen mit. Wenn man jedoch 
nicht täglich Hauterkrankungen 
diagnostiziert, kann es schwer 
sein, unter vielen gutartigen Ver-
änderungen die eine bösartige zu 
erkennen“, weiß der Mediziner. 
Auch die Vermittlung aktueller 
Entwicklungen, etwa bei dia- 
gnostischen Verfahren oder tele- 
medizinischen Angeboten, sei 
wichtiger Teil der Fortbildung.

SERVICE
Mehr Informationen  
meine.unfallkasse- 
nrw.de/seminare

Tilman Fuchs,
Oberbürgermeister 
der Stadt Münster

Arbeitssicherheit 
immer mitdenken

Warum ist es wichtig für eine 
Stadtverwaltung, bei dem Thema 
Arbeitssicherheit gut aufgestellt 
zu sein?

	 Der Mensch steht im Mittelpunkt 
unseres Verwaltungshandelns. An-
gesichts wachsender Anforderun-
gen und zunehmender psychischer 
Belastungen sind sichere Arbeits-
bedingungen eine Grundvorausset-
zung für eine leistungsfähige und 
zukunftsfeste Stadtverwaltung. Das 
ist nicht nur eine Frage der Organi-
sation, sondern auch Ausdruck von 
Verantwortung und Wertschätzung 
gegenüber den Mitarbeitenden.

Was brauchen Stadtverwaltungen 
in puncto Arbeitssicherheit?

	 Entscheidend ist ein klares Be-
kenntnis, Arbeitssicherheit kon-
sequent in allen Entscheidungen 
mitzudenken. Dazu gehören eine 
gemeinsame Präventionskultur, 
verlässliche Strukturen, kontinu-
ierliche Qualifizierung und digitale 
Lösungen für mehr Transparenz 
und einheitliche Standards.

Was leistet die Unfallkasse NRW in 
dem Zusammenhang für Sie?

	 Die Unfallkasse NRW ist für uns 
eine verlässliche und konstruktive 
Partnerin. Sie unterstützt uns mit 
fachlicher Beratung, praxisnahen 
Schulungen und wichtigen Impul-
sen für einen modernen Arbeits- 
und Gesundheitsschutz. Diese ver-
trauensvolle Zusammenarbeit hilft 
uns dabei, Verwaltung gesund, leis-
tungsfähig und zukunftsfest aufzu-
stellen. 
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 Was macht eigentlich ...
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QUALIFIZIERUNGEN FÜR JEDEN EINSATZBEREICH

Drei Akteure – ein Ziel: Arbeitsschutz
Zum Thema

Unternehmen bei der Arbeits
sicherheit, dem Gesundheits-
schutz und bei der Unfallverhü-
tung zu unterstützen und zu 
beraten – das sind die Aufga-
ben von Betriebsärzten und 
-ärztinnen, Sicherheitsfach-
kräften (SiFa) und Sicherheits-
beauftragten (SiBe). 

	 Diese drei Akteure bilden das 
zentrale Arbeitsschutz-Team in 
einem Betrieb. „Sie verfolgen das 
gleiche Ziel, nämlich Arbeits
unfälle, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingte Gesundheits
gefahren zu verhindern, ergän-
zen sich jedoch in der Qualifi-
kation und im Einsatzbereich“, 
erläutert Jörg Schwab, Aufsichts-
person bei der Unfallkasse NRW 
in der Abteilung Organisation 
von Sicherheit und Gesundheit.

Betriebsärztin-
nen und -ärzte sind 
in erster Linie für die 
Gesundheit der Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter zustän-
dig. Sie führen unter anderem ar-
beitsmedizinische Vorsorge etwa 
in den Bereichen Bildschirmar-
beit oder Lärmbelastung durch.

Die SiFa beraten und unterstüt-
zen Arbeitgeber in allen Fragen 
der technischen Arbeitssicher-
heit. Sie sind professionell 
ausgebildete Fachkräfte, zum 
Beispiel Ingenieurinnen, Perso-
nen mit einem Meisterabschluss 
oder Techniker, mit einer fun-
dierten Weiterbildung zur Si-
cherheitsfachkraft. Sowohl die 
betriebsärztliche Expertise als 
auch die der Sicherheitsfach-
kraft holen sich vor allem klei-
nere und mittlere Unternehmen 
von externen Stellen ein.

Sicherheitsbeauftragte sind 
ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer aus der Belegschaft und 
direkte Ansprechpersonen für 
ihre Kolleginnen und Kollegen. 
Oft sind es erfahrene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus 
dem Unternehmen. Sie achten 

im täglichen Be-
trieb darauf, dass 
Schutzmaßnahmen 
eingehalten wer-
den, und melden 
Unfallquellen an 

Vorgesetzte oder die SiFa.
Gemeinsam mit der Deut-

schen Gesetzlichen Unfallver
sicherung, dem Spitzenverband 

der gewerblichen Berufsgenos-
senschaften und der Unfallversi-
cherungsträger der öffentlichen 
Hand bietet die Unfallkasse 
NRW gezielte Qualifizierungen 
für alle drei Akteure an. Allein 
für Sicherheitsbeauftragte hat 
die UK NRW im Jahr 2025 mehr 

als 100 Seminare durchgeführt 
und fast 3.600 Personen ge-
schult. Hinzu kommen regelmä-
ßige Netzwerktreffen, in denen 
sich Fachkräfte aus den Be-
reichen Arbeitssicherheit und 
Arbeitsmedizin austauschen  
können.

UK NRW: Seminare für Sicherheitsbeauftragte in 2025

davon 
Insgesamt durchgeführte Seminare: 

109

Allgemeine
 Unfall-

versicherung 
57

15

Kindertages-
einrichtungen 

37
Grundseminare 

97

Schüler-Unfallversicherung

12
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Damit Sicherheitsbeauftragte ihr Unternehmen dabei unterstützen können, 
Arbeitsunfälle und Gesundheitsrisiken zu vermeiden, bietet die Unfallkasse 
NRW gezielte Fortbildungen an. 109 solcher Seminare wurden 2025 für alle 
Versichertenbereiche durchgeführt – online, als E-Learning und in Präsenz. 
Insgesamt 3.596 Personen haben die Fachleute der UK NRW geschult.

SERVICE
Weitere Informationen:  
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode S0203

	 Ich kümmere mich bei der UK NRW 
um die Organisation von Sicherheit 
und Gesundheit in unseren Mitglieds-
unternehmen, dabei bin ich unter an
derem für die Angebote im Bereich des 
Betrieblichen Gesundheitsmanage
ments (BGM) verantwortlich. Zu die-
sem Thema finden in regelmäßigen 
Abständen regionale Netzwerktreffen 
für Sicherheitsfachkräfte und Be-
schäftigte aus dem Personalbereich 
der Betriebe statt, die wir zusammen 
mit Kooperationspartnern ausrichten. 
Die Teilnehmenden lernen dort neue 
Trends oder Konzepte kennen, hören 

Impulsvorträge und tauschen sich 
über Erfahrungen aus. Damit stärken 
wir wichtige Strukturen und erhalten 
die Aufmerksamkeit für die Themen 
in den Betrieben. Darüber hinaus baue 
ich Wissen auf, das wir den Unterneh-
men zur Verfügung stellen. So führen 
wir zum Beispiel alle fünf Jahre eine 
Mitgliederbefragung durch, die Trends 
bei Prioritäten, Ressourcen und ande-
ren Aspekten des BGM abbildet. Die 
Ergebnisse nutzen wir selbst, aber sie 
geben auch den Unternehmen Impul-
se und Orientierung für ihre eigenen 
Aktivitäten. Zuletzt haben wir mit un-

serem Dachverband DGUV eine Studie 
durchgeführt, aus der wir Handlungs-
empfehlungen zur psychischen Ge-
sundheit und zur Qualifizierung von 
BGM-Verantwortlichen abgeleitet ha-
ben. Übrigens hat auch mein anderes 
großes Projekt, das Prämiensystem Si-
chere und gesunde Unternehmen der 
UK NRW, Bezüge zum BGM – etwa, 
wenn es um altersgerechtes Arbeiten 
geht. Das sind hochaktuelle Themen, 
bei denen ich viele gute Rückmeldun-
gen zu meiner Arbeit erhalte. Und das 
macht die Prävention interessant: Wir 
arbeiten mit Menschen für Menschen.

... ein Experte für Betriebliches Gesundheitsmanagement?

Uwe Tchorz, 
Aufsichtsperson 
in der Hauptabtei-
lung Prävention, 
Regionaldirektion 
Münster der  
Unfallkasse Nord-
rhein-Westfalen 
(UK NRW)

https://www.unfallkasse-nrw.de/index.php?id=361
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TERMINE
 Vom 23. bis zum 26. September 

2026 findet in Düsseldorf die Fach-
messe REHACARE International 
statt. Nach eigenen Angaben ist 
die REHACARE die führende Mes-
se für Rehabilitation, Prävention, 
Inklusion und Pflege. Im Jahr 2025 
präsentierten 900 Aussteller aus 
40 Ländern ihre Produkte 44.000 
Besucherinnen und Besucher aus 
88 Ländern waren im vergangenen 
Jahr in Düsseldorf dabei. In Ko-
operation mit anderen Unfallver-
sicherungsträgern und dem Spit-
zenverband Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung (DGUV) wird 
auch die Unfallkasse Nordrhein-
Westfalen diesmal wieder ver-
treten sein und über ihre Arbeit 
informieren. Der DGUV-Gemein- 
schaftsstand befindet sich in  
Halle 1 (D 31). Weitere Informatio-
nen zur REHACARE unter: 
www.rehacare.de 

NEUER SIBE-REPORT

Schwerpunkt
Klimawandel

 Der Klimawandel und seine 
Auswirkungen auf die Arbeits-
welt ist das Schwerpunktthema 
der neuen Ausgabe (2/2026) 
des SiBe-Reports – Informatio-
nen für Sicherheitsbeauftragte. 
Besonders Beschäftigte, die im 
Freien wichtige Dienstleistun-
gen erbringen, etwa an Straßen, 
in Grünanlagen, auf Schulhö-
fen, in städtischen Versorgungs-
betrieben oder in Wäldern, spü-
ren die Folgen der Erwärmung. 
Was das konkret bedeutet, er-
läuterte ein Abteilungsleiter im 
Geschäftsbereich Prävention 
einer kommunalen Unfallversi-
cherung im Interview. 
	 Ein weiteres Thema ist das 
Raumklima im Büro. Dazu gibt 
es Tipps zur Abkühlung an hei-
ßen Tagen und außerdem Hin-
weise zu den rechtlichen Rege-
lungen bei Hitzearbeit. 
	 Der SiBe-Report wird unter 
anderem herausgegeben von der 
Unfallkasse Nordrhein-Westfa-
len und erscheint vierteljähr-
lich. Die aktuelle Ausgabe kann 
heruntergeladen werden unter: 
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode N2148

SICHERHEITSPORTALE 

Schnelle Hilfe zur  
Selbsthilfe im Netz
Die Portale der Unfallkasse 
NRW (UK NRW) begleiten die für 
Sicherheit und Gesundheit Ver-
antwortlichen in Unternehmen 
seit mehr als zwei Jahrzehnten 
bei ihren Fragen zum Thema.

 Es begann vor mehr als 20 
Jahren mit dem Versand einer 
CD-ROM an Schulen – heute
beraten Präventionsportale die
Mitgliedsbetriebe und Versicher-
ten, die den Service auch per App 
nutzen können. Die Portale, die
die UK NRW allein oder in Ko-
operation mit Partnern betreibt,
bieten ihren Mitgliedsunterneh-
men 24/7-Zugang zu den Sicher-
heitsthemen von mittlerweile
acht Zielgruppen: Feuerwehren,
Schulen, Kitas, Krankenhäusern, 
Pflegeeinrichtungen und pfle-
genden Angehörigen sowie dem
Rettungsdienst; die Verwaltung
kam 2025 dazu. Besonders ge-
fragt seien die Portale für Schu-
len, Kitas und Feuerwehren, sagt 
Heike Wenzel, Stellvertretende
Leiterin des Dezernats 1 (Präven-
tion): „Das sind oft kleine Ein-
richtungen ohne viel Budget oder 

Personal für die Themen Sicher-
heits- und Gesundheitsschutz.“ 
So müssen etwa Schulen zahl-
reiche Vorschriften beachten, 
die die Sicherheit im Chemie-
unterricht ebenso gewährleis-
ten sollen wie beim Schulsport 
oder in anderen Bereichen. Das 
Schulportal wird seit 2014 unter 
dem Dach der DGUV bundesweit 
genutzt. Wer etwa wissen muss, 
wie Gefahrstoffe sicher verwen-
det oder entsorgt werden, kommt 
über die grafische Navigation auf 
kurzen Wegen an einschlägige 
und aktuelle Informationen. Bei 
Bedarf können Handlungshilfen, 
Veranstaltungen und weitere Me-
dien recherchiert werden, auch 
FAQs, Best-Practice-Beispiele, 
Datenbanken und Netzwerke 
sind verlinkt. Und die Entwick-
lung geht weiter: Künftig sollen 
die Themen in einer gemeinsa-
men Portalwelt abgebildet wer-
den, die Querverbindungen und 
gemeinsame Themen verschie-
dener Zielgruppen noch besser 
verknüpft. 
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0286

Personalien
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Tobias Stockhoff 
ist neuer Präsi-
dent des Städ-
te- und Gemein-
debundes NRW. 

Stockhoff, seit 2014 haupt-
amtlicher Bürgermeister in 
Dorsten, ist bei der UK NRW 
seit 2023 Vorstandsmitglied 
der Arbeitgebergruppe und 
Mitglied des Rehabilitations-
ausschusses.

Christoph Schö-
neborn ist neuer 
Vorstandsvorsit-
zender des Ver-
bandes der Feuer-
wehren in NRW (VdF NRW). 
Er folgt auf Dr. Jan Volker Hei-
nisch, der dieses Amt seit 
2010 innehatte. Zuvor war 
Schöneborn 16 Jahre lang 
Landesgeschäftsführer des 
VdF NRW.

Neue Landesge-
schäftsführerin 
des VdF NRW ist 
Susanne Stupp. 
Sie war von 2015 

bis 2025 Bürgermeisterin in 
Frechen und dort auch für die 
Feuerwehr verantwortlich.
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https://www.unfallkasse-nrw.de/index.php?id=22
https://www.unfallkasse-nrw.de/service/nachrichten/news-detail/neue-ausgabe-des-sibe-reports-2-2026-2148.html



